Sel. Jakob Gapp I







     (13. August)

Lesung: Röm 8, 31-39

Evangelium: Mt 10, 26-39

zu Beginn:

Wir feiern heute die Eucharistie am Gedenktag 

des Seligen Jakob Gapp.

Es gibt nicht nur die Heiligen.

Auch die Seligen 

können uns Vorbild und Fürsprecher sein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast den seligen Pater Jakob Gapp 

in besonderer Weise 
zum unerschrockenen Zeugen für die Wahrheit 
und die Verteidigung des Glaubens (- und der Kirche -)
in schwerer Zeit berufen.

Gib uns auf seine Fürbitte, 

was wir von deiner Güte erhoffen, 

und bewahre auch uns in der Treue bis zum Tod, 

damit wir dich 

durch unser ganzes Leben bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott. 

Du hast den seligen Pater Jakob Gapp 

in besonderer Weise 

zum unerschrockenen Glaubenszeugen
in schwerer Zeit berufen.

Gib uns auf seine Fürbitte, 

was wir von deiner Güte erhoffen,
und bewahre auch uns in der Treue bis zum Tod, 

damit wir dich 

durch unser ganzes Leben bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast dem seligen Pater Jakob Gapp 

die Gnade geschenkt,

für die Gerechtigkeit einzutreten

und treu bis in den Tod

die Wahrheit des Glaubens zu bekennen.

Hilf uns auf seine Fürsprache

und durch sein Beispiel,

daß auch wir ein heiliges Leben führen

und uns in Treue zu deinem Sohn

und seiner Kirche bekennen.“

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39

(leicht abgeänderte Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Ist Gott für uns, wer ist dann gegen uns?
Er hat seinen eigenen Sohn nicht verschont, 
sondern ihn für uns alle hingegeben - 
wie sollte er uns mit ihm nicht alles schenken?
Wer kann die Auserwählten Gottes anklagen? 
Gott ist es, der gerecht macht.
Wer kann sie verurteilen? 
Christus Jesus, der gestorben ist, mehr noch: 
der auferweckt worden ist, 
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

Bedrängnis oder Not oder Verfolgung, 
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?

All das überwinden wir durch den, der uns liebt. 
Denn ich bin gewiß:
Weder Tod noch Leben, 
weder Engel noch Mächte,

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,

weder Gewalten der Höhe oder Tiefe

noch irgendeine Kreatur

können uns scheiden von der Liebe Gottes,

die in Christus Jesus ist, unserem Herrn.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 10, 43)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Der Erste soll ein Sklave sein, - 


wer sich erhöht, als Diener klein, - 


das Beispiel euch das Leben mein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 35-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit
traten Jakobus und Johannes, 
die Söhne des Zebedäus, zu Jesus und sagten: 
Meister, wir möchten, daß du uns eine Bitte erfüllst.
Er antwortete: 
Was soll ich für euch tun?
Sie sagten zu ihm: 
Laß in deinem Reich einen von uns rechts 
und den andern links neben dir sitzen.
Jesus erwiderte: 
Ihr wißt nicht, um was ihr bittet. 
Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinke, 
oder die Taufe auf euch nehmen, 
mit der ich getauft werde?
Sie antworteten: Wir können es. 
Da sagte Jesus zu ihnen: 
Ihr werdet den Kelch trinken, den ich trinke, 
und die Taufe empfangen, mit der ich getauft werde.
Doch den Platz zu meiner Rechten 
und zu meiner Linken habe nicht ich zu vergeben; 
dort werden die sitzen, 
für die diese Plätze bestimmt sind.
Als die zehn anderen Jünger das hörten, 
wurden sie sehr ärgerlich über Jakobus und Johannes.
Da rief Jesus sie zu sich und sagte:

Ihr wißt, daß die, die als Herrscher gelten, 
ihre Völker unterdrücken 
und die Mächtigen 
ihre Macht über die Menschen 
mißbrauchen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern wer bei euch groß sein will, 
(- der -) soll euer Diener sein,
und wer bei euch der Erste sein will, 
soll der Sklave aller sein.
Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, 
um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen 
und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 26-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Zunächst verdeckt, jetzt offenbar, - 


Gott hat gezählt ein jedes Haar, -



er ist besorgt um seine Schar. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 
Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, 
und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird.
Was ich euch im Dunkeln sage, 
davon redet am hellen Tag, 
und was man euch ins Ohr flüstert, 
das verkündet von den Dächern.
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 28-33
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:

Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber 
sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.

Fürchtet euch also nicht! 
Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich 
vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Am 13. März 1938 wurde Österreich an das Deutsche Reich angeschlossen. Unvergeßlich bleiben die historischen Worte 

von Bundeskanzler Schuschnigg: 

„Wir weichen der Gewalt. Gott schütze Österreich!“

Nicht weichen wollte der Marianisten-Priester Pater Jakob Gapp. 
Öffentlich vertrat er die Meinung: 

Nationalsozialismus und Christentum sind unvereinbar!

Er wollte aber nicht als politischer Aktivist mißverstanden werden. 

Es ging ihm wirklich um den (- christlichen -) Glauben an Gott.

So bekannte er:

„Für mich steht über jedem Vaterland 
mein katholischer Glaube.
Ich erkläre auch, daß ich jederzeit bereit bin, 
mein Vaterland aufzugeben, wenn es notwendig ist, 
um meinem katholischen Glauben treu zu bleiben.“

Und er meinte:

„Ich hätte mich ja nach der Einverleibung Österreichs in das Reich 

mit einer rein innerlichen Ablehnung des Nationalsozialismus 

zufrieden geben können ..., 
aber ich sagte mir, 
daß es meine Pflicht wäre, 
als Priester der katholischen Kirche 
die Wahrheit zu lehren 

und den Irrtum zu bekämpfen.“

Pater Jakob Gapp mußte fliehen, zunächst nach Frankreich, 

schließlich nach Spanien.

Mit einer List aber wurde er über die Grenze gelockt 
- bis in den Machtbereich der Gestapo,

(- von ihr -) verhaftet und nach Berlin überführt.

Er wurde hingerichtet am 13. August 1943.

(- Also heute vor ... Jahren. -)
(- Er durfte zuvor einen Abschiedsbrief schreiben,
einen an seine Ordensgemeinschaft 

und einen an seine Familie:

„Meine Lieben!

Wenn ihr diesen Brief in Händen habt, 

bin ich schon in der besseren Welt. ...

Ich bin am 9. November vorigen Jahres auf französischem Boden 
verhaftet worden, kam nach Berlin und wurde endlich am 2. Juli, 
dem Herz-Jesu-Feste zum Tode verurteilt. 
Heute wird das Urteil vollstreckt.

Um 7 Uhr abends gehe ich zum lieben Heiland, 
den ich immer innig geliebt habe. 
Trauert nicht um mich!
Ich bin restlos glücklich.

Ich habe natürlich viele schwere Stunden mitgemacht, 
aber ich konnte mich auch sehr gut auf den Tod vorbereiten. 
Lebt brav und leidet alles aus der Liebe zu Gott, 
damit wir uns im Himmel wiedersehen. 
Grüßt alle Verwandten und Bekannten. 
Ich werde im Himmel aller gedenken.
In dieser schweren Zeit der Verhaftung habe ich immer wieder 
für Euch gebetet und werde es vom Himmel aus weitertun. 
An alle lieben Verstorbenen 
werde ich herzliche Grüße von Euch ausrichten.
Nach schwerem Ringen bin ich doch soweit, 
daß ich den heutigen Tag 
als den schönsten Tag meines Lebens betrachte.

Vergelt´s Gott für alles, 
was Ihr für mich seit meiner Kindheit getan habt. 
... Seid nicht traurig, alles geht vorüber, nur der Himmel nicht! 
Wir kommen wieder zusammen. 
Dann gibt es keine Trennung mehr! ...

Unsere Mutter wartet schon auf mich. 
Noch wenige Stunden, dann bin ich bei ihr. 
Welche Freude!

Also grüßt alle, alle recht innig von mir! Ich bete für alle. 
Ich bete auch für meine Heimat.“
 -)
Pater Jakob Gapp starb für den christlichen Glauben.
Er wurde von Papst Johannes Paul dem Zweiten seliggesprochen 
am 24. November 1996.

Amen.
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 
Bestärke die Christen auch in der heutigen Zeit 

zu einem mutigen Bekenntnis.

2. Bewahre unsere Heimat, 
aber auch die anderen Länder der Welt, 

vor dem Unfrieden eines Krieges.

3. Erneuere das Angesicht der Erde 

durch das Wirken des Heiligen Geistes.

4. Schenke allen Christen einen so frohen und tiefen Glauben, 

daß sie keine Angst haben vor dem Tod.

5. Laß alle, die schon von uns gegangen sind, 

für immer deine Liebe erfahren.
Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

am Gedenktag des seligen Pater Jakob Gapp
bitten wir dich:
Nimm unsere Gaben an
und gewähre uns jene Treue,

die du ihm geschenkt hast.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,
nimm unsere Opfergabe (- gnädig -) an

und tilge unsere Schuld durch das Leiden,

das dein Sohn als bittere Taufe

auf sich genommen hat.

Seinen Tod und seine Auferstehung

verkünden wir

am Gedenktag des Märtyrers Jakob Gapp,

der den Kelch des Leidens

mit unserem Herrn geteilt hat,

der mit dir lebt und herrscht in (- alle -) Ewigkeit.“

Präfation:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den (- Seligen und -) Heiligen

schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast im Leben des seligen Pater Jakob Gapp

die erlösende Kraft des Kreuzes aufleuchten lassen.

Stärke uns durch das Opfer, 
das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren
und in deiner Kirche 
zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. 
„Gott, unser Vater,

durch diese Feier mehre in uns den Glauben,

dem der selige Jakob Gapp

bis zum Tod treu geblieben ist.

Gib,

daß auch wir aus diesem Glauben leben

und so die wahre Gerechtigkeit erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; (zur Danksagung) GL 325 (Nr. 267/ 1. bis 4. Strophe) „Nun danket all“


� oder Kurzfassung: Mt 10, 28-33


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Levit J., P. Jakob Gapp SM. Lebensbild und ausgewählte Zitate. (Freunde des Herrn, 6), Maria Roggendorf 1987, 31; MB 898


� vgl. Levit J., P. Jakob Gapp SM. Lebensbild und ausgewählte Zitate. (Freunde des Herrn, 6), Maria Roggendorf 1987, 31; MB 898


� vgl. MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 26


� vgl. Röm 8, 31b-35. 37-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 10, 35-45


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 26-33


� vgl. Mt 10, 28-33


� Bundeskanzler Schuschnigg: Levit J., P. Jakob Gapp SM. Lebensbild und ausgewählte Zitate. (Freunde des Herrn, 6), Maria Roggendorf 1987


� P. Jakob Gapp SM: Vernehmungsprotokoll, Berlin, 25. 1. 1943: Levit J., P. Jakob Gapp SM. Lebensbild und ausgewählte Zitate. (Freunde des Herrn, 6), Maria Roggendorf 1987, 26


� P. Jakob Gapp SM: Vernehmungsprotokoll, Berlin, 27. 1. 1943: Levit J., P. Jakob Gapp SM. Lebensbild und ausgewählte Zitate. (Freunde des Herrn, 6), Maria Roggendorf 1987, 26f


� vgl. Levit J., P. Jakob Gapp SM. Lebensbild und ausgewählte Zitate. (Freunde des Herrn, 6), Maria Roggendorf 1987, 9


� P. Jakob Gapp SM, Abschiedsbrief vom 13. August 1943: Levit J., P. Jakob Gapp SM. Lebensbild und ausgewählte Zitate. (Freunde des Herrn, 6), Maria Roggendorf 1987, 32-34


� vgl. MB 897


� vgl. MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 27


� vgl. MB 432f 


� vgl. MB 898


� vgl. MBEH II (Die Feier der Heiligen Messe. Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen. Handreichung. Ergänzungsheft II. 2011, Salzburg 2011) 27





